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Definition:  
 

Unter dem Genitiv versteht man einen Kasus in der Grammatik und 
zwar den 2. Fall.  

Aus diesem Grund wird er auch Wessen-Fall genannt. 

Das Fragewort für diesen Fall lautet deshalb: "Wessen?"  

Das Genitivobjekt (Objekt im 2. Fall) ist eine 
eher seltene Satzergänzung. 

 

  

 
Bildung mit "-s" und/oder "-es": 

 

a) Bildung mit "-s" und "-es" 

Grundsätzlich sind beide Endungen möglich - Ausnahmen siehe b) und 
c)  z.B. Spielzeug → des Spielzeugs/Spielzeuges  
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b) Bildung nur mit "-s": 

Nach den unbetonten Endungen "e", "en", "el", "er", "ling", "lein" und 
"chen" und bei einigen Fremdwörtern wird das Genitiv nur mit "-s" 
gebildet:  

Beispiele: 

Mädchen → des Mädchens 

Frühling → des Frühlings  

Winter → des Winters 

Käse → des Käses  

Süden → des Südens 

Team → des Teams  

  

c) Bildung nur mit "-es": 

Bei den Endungen des Nomens auf "s", "ß", "z", "zt" und "x" erfolgt die 
Bildung mit "-es".  

Konkurs → des Konkurses  

Strauß → des Straußes  

Kranz → des Kranzes  

Reflex → des Reflexes  

Tierarzt → des Tierarztes 
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Deklination: 

 

Der Genitiv verlangt eine Anpassung des jeweiligen Artikels, seines 
Stellvertreters und der bezugnehmenden Adjektive.  

Dieser Vorgang wird Deklination genannt. 

  

a) bestimmter Artikel: 

maskulin: des netten Vaters  

feminin: der netten Mutter  

neutral: des netten Kindes 

Plural: der netten Familie 

  

b) unbestimmter Artikel: 

maskulin: eines netten Vaters 

feminin: einer netten Mutter  

neutral: eines netten Kindes 

Plural: einer netten Familie 

  

c) kein Artikel: 

maskulin: netten Vaters  

feminin: netter Mutter  

neutral: netten Kindes 

Plural: netter Familie  
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Verwendung: 

 

a) als Genitivobjekt zu einem Verb: 

z.B. Sie beschuldigten ihn des Verrats.  

b) als Genitivobjekt zu einem Adjektiv: 

z.B. Sie war sich ihrer Heirat sicher. 

c) Nachgestellter Genitivattribut: 

z.B. der Ast des Baumes  

d) Vorangestellter Genitivattribut: 

Dieser wird vor allem bei Eigennamen und in Redewendungen 
verwendet.  

Eigennamen: Ralphs neues Haus.  

Redewendungen: Das ist des Rätsels Lösung.  

e) Präpositionen, die den Genitiv verlangen:  

Beispiele: 

Während des Spiels fing es an zu regnen.  

Mangels Alternativen fügte er sich dem Schicksal 

Abzüglich des Aufwands war er mit den Einnahmen zufrieden.  

f) Apposition zu einem Genitiv:  

Dies dient der näheren Bestimmung des Genitivs! 

Beispiel: Ich hole das Buch meines Onkels, des Bruders meines Vaters. 

 


